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Betreff:  Die Pflästerung der Tempelstraße 
           ( resp. Freilegung  der Kirche 
             an jener Stelle. ) 
 
     Sprendl. 8.12.85 
 
    An 
 
den verehrlichen Kirchenvorstand dahier. 
 
 
Herr Mössinger auf der Mariahall 
hat der Gemeinde die Offerte ge- 
macht, daß wenn dieselbe eine  
Umpflasterung u. Regulierung der 
Tempelstraße bis zum nächsten 
Frühjahr vornehmen würde 

er bereit sei einen eitrag 
Von 600 M. hierzu zu leisten. 
Nach einer oberflächlichen Berechnung 
hätte die Gemeinde außer dießem 
Betrag noch etwa 15 – 1800 M. 
aufzubringen. Es ist nun  
ein Pergeit1 aufgetaucht dem 
nach unserer Ansicht nicht allein 
seitens der Gemeinde vielmehr aber  
noch seitens des Kirchenvorstandes 
näher zu treten wäre.  
Es betrifft dies die Freilegung1 
der Kirche an der Tempelstraße 
    Die 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
1 Freilegung, gemeint ist wahrscheinlich die Freilegung der Kirchhofsmauer 
von Bewuchs und Gestrüpp um die Straße bis an die Mauer zu führen  
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Die Mißstände auch Vorteile sind 
zu augenscheinlich, als daß man noch- 
mals einzeln auf dieselben braucht 
einzugehen. 
Wir ersuchen daher  verehrl. Vorst. 
Das Pergeit1 gefl. zuprüfen und uns Ihre 
Ansicht u. Bedingungen zur Kennt- 
niß zu bringen. 
 
   L. (orey)  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
( 2tes Blatt unten )  
 
 
Kirchenvorstand  bemängelte

2
 

bei der Besichtigung an Ort 
u. Stelle, daß die Gemeinde in 
diesem Falle die Kosten der 
allseitigen Freilegung der Kirche 
übernehmen müßte. 
Nach Beschl. des  Gemeinderaths vom 
15.1.1986 wurde auf das Pergeit1  
Verzicht geleistet. 
 
                           Lorey 
 
 
1 Event. vom lt. Pergere = fortfahren. Sinngemäß: Folgeproblem 
2 Transkription nicht sicher. Das Wort nicht lesbar. 
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